
 

  

An Herrn  
Dezernenten 
Andreas Schwarz o.V. im Amt 

 
Ludwigshafen, 05.03.2020 

 
 
 
 

Anfrage der FWG-Fraktion zur Sitzung des Umweltausschusses 
am 25.03.2020:  
Maßnahmen für mehr biologische Vielfalt in Ludwigshafen 
 

 
Sehr geehrter Herr Schwarz, 
 
bei der Umsetzung der „Nationalen Strategie zur biologischen Vielfalt“ 
(NBS), welche im November 2007 von der Bundesregierung 
beschlossen wurde, sind Kommunen besonders wichtige Akteure. Das 
Handeln der Kommunen vor Ort ist für die Erhaltung der biologischen 
Vielfalt maßgebend, zudem können Kommunen die Umsetzung der 
Nationalen Strategie durch das Bündnis „Kommunen für biologische 
Vielfalt e. V.“ unterstützen. 
 
In der Stadtrat-Sitzung am 23.09.2019 (TOP 28) wurde einstimmig (bei 
7 Enthaltungen) beschlossen, dass die Stadt Ludwigshafen dem 
Bündnis „Kommunen für biologische Vielfalt e. V.“ beitritt. Dieser 
Beschluss wurde durch den Beitritt der Stadt bereits umgesetzt. 
 
Wir bitten in diesem Zusammenhang um die Beantwortung der 
folgenden Fragen: 
 
 

1. Inwiefern wurden die Ziele der „Nationalen Strategie zur 
biologischen Vielfalt“ (NBS) in Ludwigshafen in den letzten 12 
Jahren bisher umgesetzt (unabhängig vom Beitritt zum Bündnis 
"Kommunen für biologische Vielfalt e. V." Ende 2019)? 
 

2. Wie hoch ist der prozentuale Anteil der Flächen im Stadtgebiet, 
die sich ohne Einfluss des Menschen entwickeln können? 



 

 

 
3. Welche Maßnahmen/Projekte sind infolge der Deklaration 

„Kommunen für biologische Vielfalt e. V.“ für 2020 geplant bzw. 
sollen durchgeführt werden? 
 

4. Ergeben sich für einzelne Maßnahmen/Projekte Finanzierungs- 
und Fördermöglichkeiten?  
- Wenn ja, welche? 

 
5. Hat im Rahmen des Bündnisses „Kommunen für biologische 

Vielfalt e. V.“ bereits ein Austausch mit anderen Kommunen 
stattgefunden? 
- Wenn ja, was war der Inhalt des Austausches? 
- Wenn nein, warum nicht? 

 
6. Werden, um dem Bündnis-Ziel zur Schaffung und Erhaltung der 

Biodiversität näher zu kommen, 2020 neue Wildblumenwiesen 
im Stadtgebiet angelegt (vgl. FWG-Antrag im Umweltausschuss 
am 30.10.2019)?  
- Wenn ja, auf wie viel km² insgesamt? 
- Wenn nein, warum nicht? 

 
7. Erwägt die Stadt Ludwigshafen kommunale 

Biodiversitätsstrategien zu erarbeiten? 
- Wenn ja, bis wann? 
- Wenn nein, warum nicht? 

 
Wir bitten um detaillierte Antworten und bedanken uns im Voraus recht 
herzlich für ihre Bemühungen. 
 
Mit freundlichen Grüßen, 
Dr. Rainer Metz    Manuela Raab 
Fraktionsvorsitzender   Mitglied im Umweltausschuss 
 
 


